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Blick auf den Kalender
2.: Do. DARSTELLUNG DES HERRN, 

Lichtmess: 19.00 Uhr Abendmes-
se mit Kerzenweihe; 19.00 Uhr Le-
gio Mariä im Paulussaal (jed. Do.)

3.: Fr. Herz Jesu-Freitag 
4.: Sa. Herz Mariä Sühne-Samstag
5.: 5. Sonntag im Jahreskreis 
11.: Sa. Welttag der Kranken 
12.: 6. Sonntag im Jahreskreis: 10.00 

Uhr Familienmesse gestaltet von 
der Lobpreis Community Tulln, 
anschließend Kinder-Café 

14.: Di. HL. CYRILL (KONSTANTIN) 
UND HL. METHODIUS (Schutzpa-
trone Europas): 19.15 Uhr Bibel-
gespräch im Paulussaal 

19.: 7.  Sonntag im Jahreskreis: 
10.00 Uhr Hl. Messe gestaltet von  
Gloria Dei, anschließend Pfarrca-
fé für alle

22.: Mi. ASCHERMITTWOCH, Fast- 
und Abstinenztag: 8.00 Uhr und 
19.00 Uhr Hl. Messe, 18.00 Uhr 
Hl. Messe in Frauenhofen 

24.: Fr. HL. MATTHIAS, Apostel, 
18.00 Uhr Friedensmesse für die 
Ukraine (1 Jahr Krieg in der Uk-
raine), musikalisch gestaltet vom 
liturgischen Team Gloria Dei, 
anschließend Kreuzwegandacht 
(jed. Fr.) 

26.: 1. Fastensonntag: 14.00 Uhr 
Kreuzweg in Frauenhofen 

28.: Di. 19.15 Uhr Bibelgespräch im Pau-
lussaal 

  Vorschau März: 
2.: Do. 19.00 Uhr Legio Mariä im 

Paulussaal (jed. Do.) 

JAHRESRÜCKBLICK  2022  
Viele kirchliche und pfarrliche Akti-
vitäten und Veranstaltungen berei-
cherten das Miteinander in unserer 
Pfarre. Zum fixen Bestandteil wurden 
die Familienmesse jeden 2. Sonntag 
im Monat, musikalisch gestaltet von 
der Lobpreis Community Tulln. Seit 
September findet nach diesen Gottes-
diensten das neue Kinder-Café statt. 
Neben Kuchen und Kakao stehen den 
Kindern thematisch wechselnde Spie-
lestationen zur Verfügung. Die Begeis-
terung dabei ist groß.
Jeden dritten Sonntag im Monat sorgt 
„Gloria Dei“ musikalisch für einen 
stimmig gestalten Gottesdienst. Im 
Anschluss findet immer das traditio-
nelle Pfarrcafe im Paulussaal statt.
Im Jänner feierten wir, erstmals nach 
der Coronapause den ökumenischen 
Gottesdienst in der Pfarre St. Severin.
Auch Radio Maria war in diesem Jahr 
zu Besuch. Am Sonntag, 6. Februar 
wurde die 10 Uhr-Messe von Radio 
Maria übertragen. Am 20. März fan-
den die Pfarrgemeinderatswahlen 
statt. Der neue PGR wird mit Mitglie-
dern aus Polen, Kroatien und Italien 
bereichert.  
Vielen Menschen war es ein Bedürf-
nis, am ökumenischen Stadtkreuzweg 
teilzunehmen. Die Prozession startete 
bei der Minoritenkirche, endete dies-

mal mit dem Segen beim Kriegerdenk-
mal.
Großen Anklang fand der Aufruf von 
Pfarrer Christoph zur heiligen Mes-
se und zur Lichterprozession, bei der 
zahlreiche Menschen so ihre Solidari-
tät mit den Menschen in der Ukraine 
bekundeten. 
Das Jubiläumsfest 100 Jahre NÖ wur-
de mit der Hl. Messe in unserer Pfarr-
kirche und anschließendem Früh-
schoppen auf dem Kirchenplatz mit 
verschiedenen Musikgruppen groß 
gefeiert.
Großartige Hochämter und Konzerte 
begeisterten tausende Menschen das 
ganze Jahr über.
Fixpunkt im September war die tradi-
tionelle Wallfahrt nach Frauenhofen 
mit anschließendem gemütlich Bei-
sammensein. 
An der jährlichen von Monika Her-
mann bestens organisierten Wallfahrt 
nach Mariazell nahm wieder eine 
Gruppe von Gläubigen teil, die eine 
schöne Gemeinschaft erlebten.
Übrigens feierte die Legio Mariae „Prä-
sidium Maria, freudenreiche Mutter“ 
heuer ein Jubiläum: Sie trafen einan-
der zum 2.500 Mal seit Gründung des 
Präsidiums. 
Ein paar Zahlen: 30 Taufen, 7 Trau-
ungen, 22 Erstkommunionskinder, 27 
Firmlinge und 47 Sterbefälle.

Gottesdienstzeiten:
Samstag und Vorabend: 18.00 Uhr 

St. Stephan
Sonntag und gebotene Feiertage:

 8.00 Uhr St. Stephan
9.00 Uhr Frauenhofen 
10.00 Uhr St. Stephan

12.00 Uhr in kroatischer Sprache 
St. Stephan

16.00 Uhr in polnischer Sprache 
St. Stephan

19.00 Uhr Minoritenkirche
Wochentagsmessen:
Montag, Dienstag, Mittwoch und 
Donnerstag 18.00 Uhr, Freitag 
18.00 Uhr, anschließend Barmher-
zigkeitsrosenkranz

Auch heuer wieder waren Sternsinger in unserer Pfarre unterwegs - oft bis zur Erschöp-
fung - um Geld für den Zugang zu Bildung, sauberem Trinkwasser und Nahrung zu 
sammeln. So helfen weltweit 500 Sternsinger-Projekte, Armut und Unrecht zu mildern.



3.: Fr. Herz Jesu-Freitag, 18.00 
Uhr Hl. Messe, 18.30 Uhr Kreuz-
wegandacht, 19.00 Uhr Weltge-
betstag in der Evangelischen 
Heilandskirche, vorbereitet von 
Frauen aus Taiwan

5.: 2. Fastensonntag: 14.00 Uhr 
Kreuzweg in Staasdorf

Geburtstag feierten: 
(16.12.22 - 15.1.23.)

70.: Fasching Helga; Sauter Mari-
anne 

75.: Müller Elisabeth; Hammer Her-
mine; Bigler Mathilde 

80.: Tenora Josef; Krase Johann; 
Reither Elisabeth; Scheibein 
Kurt; Ostermann Manfred 

90.: Gaubitzer Josef 
91.: Gröpl Maria 
92.: Siederer Annemarie 
99.: Pasching Hermine
Getauft wurden: 
Lara BANOVIC, Antea COSIC
Wir beten für unsere Verstor-
benen: 
Maria Christine Ostermann im 74. 
Lj.; Robert Pauser im 75. Lj.; Anna 
Koller im 87. Lj.; Robert Ziegler im 
91. Lj. 
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Diener der Wahr-
heit – in me-
moriam Papst 
Benedikt XVI. 
(1927 – 2022)
Am Silvester-
tag 2022 wurde 
der emeritierte 
Papst Bene-
dikt XVI. (2005 

– 2013) im gesegneten Alter von 95 
Jahren zu Gott berufen. Im Jahre 1927 
als Joseph Aloisius Ratzinger unweit 
der österreichischen Grenze im bay-
erischen Marktl am Inn geboren und 
mit 24 Jahren zum Priester geweiht, 
war dem hochbegabten jungen Geist-
lichen die akademische Laufbahn 
vorherbestimmt. Er bekleidete Profes-
suren in Bonn, Münster, Tübingen so-
wie Regensburg und wirkte als enger 
Berater des Kölner Erzbischofs und 
Konzilsvaters Josef Kardinal Frings. 
Der Heilige Johannes Pauls II. berief 
ihn 1977 in das Amt des Erzbischofs 

von München und Freising und mach-
te ihn 1982 als engen Vertrauten und 
rechte Hand zum Präfekten der Glau-
benskongregation. Bereits als junger 
Theologe hatte Joseph Ratzinger sich 
auf die unbeirrte und einfühlsame 
Suche nach der Wahrheit begeben, 
als deren Vermittler er sich stets sah, 
wie es auch sein bischöflicher Wahl-
spruch cooperatores veritatis [su-
mus] – wir sind Mitarbeiter der Wahr-
heit – treffend ausdrückt. Und weil er 
sich niemals von der in der Heiligen 
Schrift geoffenbarten Erkenntnis ab-
bringen ließ, daß Jesus Christus der 
Weg, die Wahrheit und das Leben ist, 
schieden und scheiden sich an ihm 
die Geister. Seine Enzykliken über die 
Liebe, die Hoffnung und die Wahrheit 
sind aus tiefem Glauben heraus eine 
sprudelnde Quelle für kluge Hinweise 
auf ein gelingendes Leben in Frieden 
und Freiheit. In seinen Botschaften 
gelang es ihm, Glaube und Vernunft 
sowie Wahrheit und Schönheit zu ver-

Etwas zum Schmunzeln ...
In einer kleinen Gemeinde herrscht 
seit Wochen Dürre. So beschließen 
die Leute eine Wallfahrt in den Nach-
barort zu machen um dort gemein-
sam mit dem Pfarrer Gott um Regen 
anzuflehen, um ihre Ernte zu retten. 
Als sie dort ankommen, schimpft der 
Pfarrer: ihr Ungläubi-
gen! Da geht ihr den 
weiten Weg und wollt 
von mir, dass ich mit 
euch von Gott Regen 
erbitte und was sehe 
ich? Nicht einer hat 
einen Schirm für den 
Rückweg dabei!

Wir gratulieren sehr herzlich Frau 
Gerda Haslhofer zum Ehrenzei-
chen der Stadt Tulln, das sie für ihr 
Wirken in unserer Pfarre erhalten 
hat. 

Krankensalbung und Hl. Kommu-
nion zu Hause
Scheuen Sie sich nicht das Sakra-
ment der Krankensalbung für sich 
selbst oder für einen Angehörigen 
für zu Hause zu erbitten.
Die Krankensalbung hilft, den kran-
ken Menschen zu ermutigen und 
im Glauben zu stärken. Seelische 
Stärkung kann auch körperliche Ge-
nesung fördern.
Wenn Sie nicht mehr in die Kirche 
kommen können, bringen wir gerne 
die Hl. Kommunion zu Ihnen nach 
Hause. 
Bitte in der Pfarrkanzlei anmelden zu 
den Kanzleistunden: Tel. 02272/ 62338

Auch Erwachsenewaren im Einsatz - nicht nur als Begleitpersonen

knüpfen. Er ließ es sich mitunter auch 
angelegen sein, der Politik konkrete 
Wegweisungen zu geben, wie etwa bei 
seinem berühmten Auftritt vor dem 
Deutschen Bundestag im September 
2011, als er an den jungen König Sa-
lomon erinnerte, der von Gott bei der 
Thronbesteigung einen Wunsch frei-
gestellt bekam und nicht Erfolg oder 
Reichtum begehrte, sondern darum 
bat, ein hörendes Herz verliehen zu 
bekommen, damit er das Volk zu re-
gieren und das Gute vom Bösen zu 
unterscheiden verstehe. Von dieser 
Bibelstelle (1 Kön 3,9) ausgehend 
entfaltete er vor dem Plenum eine 
eindrucksvolle Lehrrede über die Tu-
genden der Politik. Benedikt XVI. war 
verständlich und einladend, in seiner 
Klarheit bisweilen auch unbequem. 
Vor allem aber war er ein edler, feinsin-
niger und musischer Mensch, der als 
Kirchenlehrer und Diener der Wahrheit 
bleibende Zeugnisse hinterließ.


